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Z. 3. « (3) Nr. IU58,
2l n k »i n d i a u n g.

^el der k k. Schulbücher-Verschleiß-Adnw
nistration in Wien ist erschienen, und durch die
vo„ der hohen k. k. Landesschulbehölde aufgestellt
ten Schulbücherverschleißer zu beziehen:

I n deutscher Sp rache :
A n l e i t u n g zum Schön-) V .,

schreiben mit 26 Kupfer-/
tafeln )gebunden I si. 2? kr.

A 'n lc i tu ngzu schriftlichcnl Wiederauf-
Aufsahen . . . . Vage gebunden 2N «

L eon hard's El klärung der sonn- u»d fest-
täglichen Euangelien (Wiederauflage) . 1» >,

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t , kath., in Fragen
und Antworten zum Privatgebrauch als
Lesebuch zu dem großen Katechismus
(Wi.dcraustag?) ,8 .>

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t , kath., in Fragen
, und Antworten, zum Prioatgebtauch als

Lesebuch z» dem kleinen Katechismus
(Wiederauflage) . . . . . . ^

Erstes Sprach- und Lesebuch,'für'die

"Äe Classe obere Abtheilung (W.ederaufl.) ,4 »
v e t t o d e t t o auf schönerem

Papier, broschirt ^0
E v a n g e l i e n und Episteln, nebst einem zu

!am!!.enhängc»den Inhalt der Vuans.elien 23 »
detto detto auf ftinem Papier,

broschnt »Wiederauflaae) . ^z
3 ' b ' l f ü r d i e k a c h o l . V o l k s s c h ^
d e t t o detto auf schönerem/Z
>> . . Papier . )Z . ^^
d e t t o detto mit kleinemitz
c> , . Katechismus ' « . ,H
^ o h H.r th 's Peter Klug und seine "

Nachbarn. . ? ,

dert« ^ . . ^ " ^ ' " s^'varz . s - . 5<» »
° e t l o detto >Uumi.,nt . Z , N 4^

c r 5 « l ^ ^ " ' ^ Nech^buch ft'r d i e " "

^Unter.ea,sch2„ . ̂ i e ^eite Classe

f^^'^Naturl^

Holzschnitten 6"" " " Lieferung mit

^ ^ t t 2 ^ ' " a u e von Europa in vier '" "
Wolls^ni, ^ ' ^ ' " e n Holzstaben und

2 e B i l ? ' " ^ "inden Kindern lie "
N a m l n ^ u c h ^ ' " s c h a f f e . . - - ' 2 »

blinde Kinder " ^ ^seübm.gen fur

^»sch,if.„,«ch,.i^,^,^^»

°"to zusammen 5 , >,

2 " slovenischer B p ^ c h e :

Ah C ' ! " a ! T a l > l » "rtoni.t , i

U;;;:'".k *• *"•"• ̂ ,
suJe

B Y J l a a'j Lis'i in'Evangelii li no-'0 **
( ! ' l j e Jn praznik ce/iga le ta , in VSf>
«ini svetega p o s ! a . ' , . . . a H

- « e i - i l o za drug i klas mal i sol na >J

kirieliJi . ,

J««'eu k m j'eden' .' .' ' * ' '? *
* « n , a n a k i k a t o l s k i „a.,k okrai- *

S J " , »»pisek i/. vclikflga kawkizma

opi-asanjili i„ odgovorib. Bosji
kialjesivo na zeinlji ali Dogodiv-
seii.a sveteveve Je/.,lsOve . . l 5 kr.

Jfa , k a l e k l z e i n za p e l v o s^ice 6
M a l o B e . i l Ü z a pt.,.vu š o l c e , 5
lN'en,ska a | Ü V e n i c . za sJo- *

venske s .Je 1 2

s a b l i c a s l u g o v a n j a V tisnimi
pistnenkaini . ß „

W a u d i , b e 1 in je^n Safeln, rinjeln a 7 "
d c " ^ doito jufammen 5 i !
Z, lU, « (2) '̂ er. I2 lU?.

Concurs - Ausschreibung.
Zur Besetzung der an der medicinischen Ab-

theilung des allgemeinen Krankenhauses ;u Laibach
erledigten Itcunoar«Arztesstelle wild hiemit der

^Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß
mit dieser Stelle, nebst einer Remuneration uo»
jährl. 3l!U st, lö. M . , auch ein Deputat von
5 Klafter Holz, l tt Pfund Unschlittkerzen und
eine Naturalwohnung im Krankenhause uerl'un-
den ist, u»o die auf die Dauer von 2 Iahie»
bestimmte Anstellung im Begünstigungsfalle noch
auf wntere zwei Jahre vellangen werden kann.

Die B^!v(lber um diesen Posten habcn ihl
mit d>,'M Diplome und sonstigen glaubwürdigen
Documeitten über ihre medicinischen und chnm>
gischen Kenntnisse, über ihren ledigen Stand und
ihre ladellose Moralität, jo wie über die Kennt
niß der kiainischen oder einer derselben ueiwand-
cen s!auischen Sprache belegtes Gesuch längstens
bis 20, Febi uar l. I . bei der k. k. Wohlthätig-
keits - Anstalten -Direction in ,̂'aibacheinzubringen,

'̂aidach den 5. Jänner ^853,

6- w . n (:t) Nr. 25,??.
Concu rs - Kundmachung.

I m Kronlande Steiermark und zwar insbe-
sondere bei der k. k. B^iikshauptmannschafl zu
Stainz, kömmt demnächst eine Steuer-Untetin-
spectoisstelle mit dem Icchresgehalte von 6l»tt Nul°
oen provisorisch zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese DienstessteUe
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
legalen 9iach>oeisungen über ihr Lebensalter, über
ihre bisherige Dienstleistung und Moialität, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, und die mit gutem Erfolge
bestandenen dienstlichen Prüfungen, dann inSbe-
sondere üb<r ihre erworbenen Kenntnisse im Fache
der directen und indirectcn Besteuerung, und über
ihre allfälligen Sprachkennlnisse bis längstens
letzten J ä n n e r lK53 im vorgcschiiebeoen
Dienstwege bei oiescr k, k. Finanz-Landes-Di>
rection einzubringen, und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie m>t einem
Beamten der k. k. Finanzbehördcn, oder der k. k,
Äezirkshauptmannschaften in Steiermalk »er-
wandt oder verschwägert sind

K. k, Finanz-Landes-Direction für Steier-
maik, Käinten und Kiain.

Gratz am.3U. December ll>!5!i.

>̂  2" . i. (1) ' Nr. «Ol l
Von dem k. f. Landesgerichte Laibach wird

den Franz Sales. Tschernell'schen Erben, als
Tabulatgläubiger» des (Zutes Geilachhof, mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe Herr Carl Graf u. Hohenwart, als
Inhaber des Gutes Geilachhof, wegen Ueberwei-
sung der Uibariall u. Laudemial-Ontschädigüngs-
üapitali.n pr, 5)06 fl. l « kr., um Anordnung
""er Tagsatzung m,t den Tadulargläubigern ge-
beten , welche auf den »9. Februar 1853 F>üh
U Uhr vor diesem f. k. Landesgnichte anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Franz Tales. Tscher»
neli'sch.» Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf

ihre Gefahr und Unkosten den hierottigen Gmchts-
Advocaten Herrn I)>-. Oojiazh als Curator bestellt,
mit welchem die Verhandlung nach den bestehen-
den Gesetzen ausgeführt uud entschieden werden
wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vettretcr ihre
Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen ander» Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und übcihaupt im rechtlichen ordnungsmäßige»
Wege einzuschleitcn wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben würden.

Üaibach am 3 l . December 1852.

>Z. >?. u (2) Nr. «»„«,.
Von dem k. k '̂andesgerichte Laibach wird

dcn Nachbarschaften Unterdolf, Lapusche, Nivize
und Brod , als Tabularglaudigein der Herrschaft
Rukenstein mittest geqenwämgen Edicts erinnert:

Es habe Herr Eail Graf von Hohenwart,
!als Inhaber der H<°rischaft Rukenstei», wegen
Zuweisung der Uibaiial-, Laudemial- und Ent-
schädigxngs - Capitalien pr. 25<l.">6 fl. K l kr.,
um Anordnung einer Tagsahung mit den Tabu-
largläubigern gebeten, welche auf den l!>. Fe>
bruar >85»'l Früh l» Uhr vor diesem k. k.
^andesg<'!ichte anberaumt wurde.

Da die Nachbarschaften Unterdorf, Sapusche,
Nivize und Brod diesem Gerichte unbekannt sind,
so hat man zu ihre^ Vertheidigung, und auf
ih» Gefahr uud Unkosten dcn hierortigen Gerichts-
advocaten Herrn O>'. ?lnton Rak als Curator
bestellt, mit welchem die Verhandlung nach den
bestehende» Gesetzen ausgeführt und entschieden
werden wird.

Di.-sell»'» werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie all.nfal/s zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen den, bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu
gebe», oder a»ch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und Übelhaupt im rechtlichen ord»
nungsmäßigen Wege einzuschreitt» wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Landesgericht Laibach den 3 l . De-
cember >852.

3, 49, ( I ) N l . 7950.
E d i c t .

Von S''itc des k. k. Bezirksgerichtes Stein,
in Kram, will? den 3j>ile»!i», Maria, Ann,', Mi>
chael, Iohan,,, Agors und Dorothea Sorrel und
deren allfällige» Ert'cn hicmlt besannt günachl,' Es
haoe gegen sie l!ncas Ierran vo» Schmarza, als
gefltzüchem Vertretcr seines minderj. Sohsies Hja^.
ll,ulma Ierran, am l7. l M. »ll (fxh. Nr. 79Z0,
di, Klage auf Ucijahit. und ll>lloschinestlälu»g nach- ^
stcheorer, a«f der im Grundbuche Münkendorf 5„l,
Uil,'. Nr. 6 vorkomünndcn Dritt'lhubc hafteode"
Zatzpostcn aogtdracht, als 1
») des zu (.«!<>,stc,> 0eS Lialentl,!, dcr Maria und

«„na Zörrer iiüaDulirleü Schult>br!,lcs <!<̂ u, «l
i,.!«r. 30 August ,792. pr, 300 fl^!

l>) des für Michae,, Io!)am>. ÄgneS m̂ o Do "lhea
Zörrer hasle'.den H.iratDsl'nef.s <l<1» 3. chlxuar.
,»tal>, >t, März ,60«. pr. »20 fl,. m,d

c) des für Michael. Iol,a,.n m't>, Dorothea Zornl
i. pr. 68 si. h.'f!e»den Schuldichem<° <1<1<>, «ü . r . i ^ .
30, Iu in «806. «2 . . .

Da d,r Alne'ttlialtsort der Geklagten m>d »)rcr
allftll'gen N>'chls"achfolger dle!.m Geeichte unl̂ e.
ta»»t ist, wird de'iselbcn l),em>l l'elannt g'gehcn,
daß über obiae Klage die Aelhandluügslagsatzung
auf dcn ,, März k. I , Früh 9 Uhr hiergelichts
mit dem Anbaue de« §, 2» G. O, anberaumt
word«» ist, und daß sie hiezi, entweder persönlich
.ssch.inen, oder dem für sie in der 'p,rsol, res I<"
s.f Plüizhach uon Sä)marza aufglstelllen s><!'»>l"'
, l i l,<!u!>! die nöthigen B»l)elfc an die Hand <u
gcl'c», oder sich einen andeni Sachwalter zu eiwah-



22
len haben, widrigen» siedle Folge» ihrcs Saumsals
sich selbst zuzuschreiben haben werde»,

K. l , Bezirksgericht Stein am 19. Novem-
ber »852.

Der k. k, Bezirtsrichieri
K o n s c h c g g .

3, 25. (2) N : . 5305.
E d i c t .

Vom k. k. BezxkFgeiichte K ra in rug wi,d hic^
mil kund gcm,,cht:

(5s sei über Ansuchen des M.u l in S t usä'nig
run Waisach, gegcn Joseph Sliuschnig vou ele d,,,
zur Vornahme der cl,cu!il'e„ dewilligien Fcilbiciung
der, lein Oiundluch« des v0!M.!l>..e,, Hu,es Elre^
nau «ub Rl l i f . Nr, 52 uiüeistehence», gencltlich
auf 1800 ft. geschätzten M M - und Sägemühle z>,
Naisach, wegen schuloiqen 400 fl. c, z, c., die 3
Tagsatzungen auf de» 29, ^«ovcmbe, , 24 December
»852 und 25. Jänner IU23, je^ssmal F uh von
9 bis l 2 Uhr in Lcc^ W.u,ach nut ten, Anhang»
»l!l'er„un>i wo>de:,, d.ß l'ei der e>st>n und ^wri-
icn Tagsai-ung die ieilgebolenc Reali,äi nur l.m^oc.l
über de„ SchayungKwciN, bei t . r critie» ale, aui>
unier de»u>l^cn h!nian>,egeden wertc.

Die Kauflustigen könne» die Bc t ing , isse !ä^-
lich hieramlZ cin'el)en oder >„ Abschüii .rhalien

K. k. Bezi,ksqe>ichi K,,,inbu,g >m 30, S>p-
t-mlcr l852.

Z. 21. (2) Nr, 5?3>,
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte wird dc» unbekannt
wo befindliche» Barlholmä Sennig, Franz Schwarz,
Simon Thadäus Josak und ihren ehemals unbe
kannten Erocn hiemit bekannt gemacht: Es habe
wider sie Michael Gorjanz, von Örcchcg, die Kl,>gc
aus Verjährt- unter Erloschcnerklärung ihrer, ans
den» am Platze zu Krainl'urg unterstehenden Hause
sammt An - und Zugehör u»d dazu gehörigen '/,,
Pirtachantheile iutabulirtcn Satzposten, als- l») zu
Gunsten des Bartholmä Seunig mit dem Schuld-
scheine <!ll«. >3, Ju l i ! 80> , seit 22. J u l i 180! in,
labulirten Forderung pr. 300 fl, sammt 5 "/„ Zin-
st»; K) der für Franz Schwarz mit dem Schuld-
scheine clilo. 24. November 1800, intab, 10, Fe
druar 1802 intabulirten Zorderung pr. l 9 2 f i . 24kr,
sammt Pirkachgenuß loco der Zinsen; o, der zu
Gunsten des Barlholma Teunig mit dein Scbnid-
scheine <Klu c>> i»>i,l). >o. Apri l ,802 iütabuli l te,
Forderung pr. 200 f l . , dann Weilern mit der <i?cdi, 10
obligation cl>>,i. !, Iuni< intab, 4, Juni 1805 inta-
dulirten Forderung pr. 9!)5 sl. sainmt 5 "/̂  Zinsen,
und endlich <l d>s zu Gustcn des Hr» . Simo,i
Thadäus Ios.,k mit dem Kaufverträge ,!<!<> H.'intad-
«,. November l 8 l l versicherten Kaufschil! nges pr,
»200 f l , hicramts eingebracht, worüber die Tagsaz-
zung auf den 26, Februar !853 Früh 9 Uhr voc
diesem Gerichte angeordnet wurde.

Das Gericht, dem die Erden nnd Rechtsnach-
solger unbekannt sind, Hot auf ihre Gefahr und
Hosten d>n Herrn Iol,«n» Okorn zu ihrem (iurator
ausgestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach den bestehenden G>sctze» ausgefüln! und ent-'
schieden weiten wi>d. Dieselben werden daher d.ssen
durch dieses öffentliche E, ict zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu »echter Zeit scldst erscheinen,
oder abe? auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen u»d diesem Gerichte namhaft z» ma-
chen , und überhaupt im rechtlichen ordnungsmaßi-,
gen Wege cinzuschrcit,» wisse,, mögen, widrigens
sie sich die ans ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizunnssen haben w.rden,

Vom k, k. Bezirksgerichte Krainburg am 30,
October 185.',

Z l ^ s ? ^ ( 2 ) Nr. 14158^
E d i c t .

Das a/fertig!t f. k. Bezirksgericht nwcht be
kannt: Es ha!'« Hernard Sä'wigel von Sarsku,
wider die unbekainnen al!!älligen P,älc»dente» de
Oarbe»- und 'oigcndzchnüs »on 5 ' / , Huben z«
Emerien, die Klage auf A,!lrk>»»ui!g des Eige»-
«hums d,s Garben- u»d .>uge»d,z,hcncs von 5'/^, Hu-
ben zu Smerjcn, und bezüglich rer hicfiir ermtttel
len Entschärignng angebracht, worüber ins oidenlliche
mündliche Vl'rfahrc» die Tagsatznng auf dcn ! 3, Apri l
»853, Früh 9 Uhr angeordnet worden ist. Dics.s
wird dem Beklagt«» mit dem Beisatze bekannt ge-
gebe», daß ihnen Herr l>., N^preth als-Kurator
beigrgcden, tu.scm das Duplicat der Klage ^ugefer-
tiget wurde, und daß er, wenn er zur Tagsatzung
ieldst »ich, ^scheint, oder einen andern Vertreter
namlias, macht, mit dies.»' tie a»gelnail.te Nichts,
fache noch r?r «Uh G. O verhandelt und entschie.
den werde» w!>d,

K, k, Bczirksgcnch! Umgebung ^,,i,.ichZ, am
6, Dcceixber >852.

Z 7 ^ » 7 " ( 2 ) ' N l . 6545
E d i c t .

Lon dem k. k. Bezirksgerichte Egg wird be»,
l.anut gemach«. Es sei über Zustimmung sämmlli'

cher Gläubiger und Interessenten zur Nealisinmg
und cridainäßigen Vcrlhcilung dctz überschuldeten
Mart in Vode'schen Nachlasses in fletsche, und über
Ansuche» des Vermögensverwaltüs und äjerlaß-
Enrators Jacob Maiditsch, die Feilbietung der Verlaß-
fahrnisse und Realitäten, namentlich der, imGrundbuche
der Gül t Braun 5uli Urb. Nr. 36 vorkommenden, in
Kletsche gelegenen Haldhube bewilliget word»»; zu
deren VoUzuge die Tagsatzung auf dcn 3. Februar 1853
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange »cstimmt wird,
daß Der Gmndbnchslxtract, die Schätzung mid die Ll
citalionüdedingnisse hieraints eingesehen wnocn tonnen.

Egg am 4. December »852.

Z. l l , (2) Nr . 5550
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht - Es haben Joseph i!ogcr, I o
seph Odar uno Primus Supanz von Sludor!, gegen
die unwissend wo befmtlichm Simon und Johann
Odar , dann die Maria Zwetikin, «nli pr.^5. 2,
October d. I , , Z , 5 5 0 , die Klage anf Ersitzung
ocs, im Grundbnche der vormalige» Freisassen
gült si,!, Uro. Nr, !83, Rcct,, Nr, 478 i„li.ge»cen
Zchends und anf grundbücherliche Umschreibung dcS-
seiden bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 2!>. Fcbruar k. I , !i ormil
tag um 9 Uhr Hieramts angeordnet wurde.

Da tiefem Gerichte der dermalige Aufenthall
der Geklagten, ihrer allfalligcn E>ben,u„d R<chiS,
Nachfolger unbekannt ist, ui,o dcr Fall sein tönnle,
daß sich die Geklagten außer den k. l . österreichischen
Erblande» aufhaltln könnten, so wurde für dieselbl»
Herr Anton Freimittl zu Nadmannsdorj als <̂ »
rl»ls>>- 2t>zl,'ii!>« anfgcstclll; was dl» gcn^niilen Ge
klagte» mittelst dieses Eoules mit dem Anhange
bekannt gegeben w i i d , daß sie ihre aüfälligen Ne-
yelfc entweder dcm >,ufg>stcUten Euialor an Lie
Hand zn gebcn, oder zur Durchführung dieser
Rechtssache einen andern Sachwaltcr aufstellen solle,»,
widrigcns sie sich selbst dic nachtheiligen Folgen, di»
aus dieser Verabfäumnng entstchen könnten, zuzu-
schlcil'en haben werden.

K f. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 2, Oc-
toder >8Z2, -

Z l !. (3^ ^ ^ ^ iV7^?«4
E d i c t ,

l̂̂ on drm k. k. Bez rksgerichle W'PPach wird
hicmit bekannt qe^cdcn: Es habe Herr Michael
Terlschitsch von Wippach, nnt der Klage r>rl»l,>5 2^,
d. M , , Z, «764, die Ersitzung der auf Josef Nag-
lost vergewährten, im Grundbuche der Gül t Mar ia
Au «üb Urb, Nr, 112, P, Z, 43 vorkommenden
Ackers angesprochen, und duß über dicse KI>,ge die
Tagsatzuog auf den I. Apri> 1X53 hurgenchts a»'
beraumt wurde. — Da Josef Naglost und deren
Erben dics.m Gerichte unockannt sind, so wurde
zur Vertretung derselbl» Jacob Urscbitsch aus Wip-
p>>ch als <^>i-!,!»i- »<! A,!,,,,! aufgestellt, mit dem
der Gegenstand verhandelt werden wird.

Es haben daber alle >ene. welche dießfalls
einen Anfpruä» zu stellen vermeinen, enlweder selbst
zn erscheinen, oder ihre Behelfe dicseip Euralor mit
znthcilen, odcr aber eincn andern Bevollmachtiglen
diesem Gerichte namhaft zu machen, widrig>n>alls sie
sich die unangenehmen Folgen selbst zuzuschreiben
halten,

K. k. Bezirksgericht Wippach am 26, Nuvem-
ber ,852, ^ ^

Z ? ^ . ^ ( 3 ) A l . 6 i22,
E d i c t ,

Vom gcfertigll» Bezirksgerichte wird hicmit b..
k>,NNt gemacht:

Es sci lie in derErecutlonssachc der Fran Jo
Hanna Tauinschcg von Mot t l i ng , wiocr Miko Pes,-
i?ilz von Draschilsch, Nr.-28, s>cl<». schu,digcn 300 fi ,
auf den 20. December !. ^. angeoronete erste Feil
dielnng der, dcm Letzter» gehörigen Hnl'rralität, über
Ei»verslä,ir»ih beider Tdcile a>5 für abgeliallc»
,,nzns>hcn; wcßhalb an, 20. Jänner 1853 znr zwei
ten und am 2 ! . Februar <85,', zu oer dritten crec»
tioen Feilbiclnng geschritten werden wird.

K k, Bczirtsgerichl Mot t l ing am 18. Dcccm
bcr !852.

Z, 6, (3) Nr, 2385,
V i n b e r u f u n g s - E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit
l'ckannt gemacht.

Es habe Jakob Skala, von Mladiza Nr , 6, um
die gerichtliche Todeserklärung seines angeblich seil
dem Jahre »8l5 verschollenen Brude,s Johann
Sk,>l,>, und um sohinnige Einanlworlung seines
yiergcrichts erliegende» Nachlasses gebeten.

Dessen wird daher Johann Skala von Mla-
diza Nr, 6 zu dem Ende erinnert, daß ihm als
Eurator Mar t i n Skala von Mladiza Nr, 4 aufgc-
stellt worden se>, und daß er so gewiß binnen
Jahresfrist anher zu erscheinen, oder das Gericht
durch seinen aufgestellten Curator oder auf eine an-
dere Art in die Kenntniß seines Lebens zu setzen
habe, a!s widngenS er jür lodl erklärt und sci» >

Vermögen den gesetzlichen Erben cingeanlwortet
werden wird .

K. k Bezirksgericht Mott l ing am 7. Deccm.
ber !852.

3 ? ? ! (3) Nr, 545 l .
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Mot t l ing wird de. '
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des J o s e f 8 , ' r „< in i< ! ,
v o n W e i n b e r g N r . 2 , in die .recntivc Fcilbie-
tung der dem J o h a n n L«z<>!<, n l> s 8<! i ,> i^
N r . 3 , gehörigen, gerichtlich auf 472 fl. geschätzten
,'1>ealilälen, a l s^ 2) dcs Hauscs, zu ^^ i^ l» Eonsc.
Nr. 3 , sammt ^ t a l l nnd Hofranm; !,) ber fleisch.'
bank; >:̂  des gemancrtt» Kellers sannnt S ta l l p<!i>
;tl.>si>i; ci) des Mitgenusses der Hälfce des zum
Hause Eonsc. Nr. 3 und 17 gehörigen Brunnens-
<!> des Grasgartens s>s><l und »,-><! licücliinr, - s,
des Weingartens !>u»ß<!i-t ; g) des Ackers »l<ei ^ 5 , «
s,«i- zl,«z,i!<,>!; !>) r cs Ackers liÄsl s,?zio l>i> l i ^ i l i i -
i) des Gcstrüppanthnles » r<>I>!-ü; l< deß F.,r,en'
t raut ' Antheiles >xr >!!>Äs!iol<>'in bi-^gz! s>̂ <j i,,« s,,,,j
<L5ll>, sämmtlich im Grundbache der Pfarrgült 5l>,
ini« 5uc> .')>eccf. Nr 3 z , Fol. 6 l vorkommenden,
wege» aus re>n wirthfchaflsämtlicheu Vergleiche <!<!<,.
Krnpp am 29, .>änner »847, Z . 14, schuldigen
!>? ft. 42 kr, 0. «. c. gewilliget, und es seien hiczu
drei Feill'ictungslagsatzlingen, a u f den 2'«. Jan»
ne i ' , a u f d c n 24. F e b r u a r und au f den 29.
M ä r z l 8 5 3 , jedesmal Vormittags von 9 — ,2 ,
Uhr in !<i«> rcr Realitatln mi! dcm Anhange anbe»
räumt worden, daß die Realitäten nur bei der 3.
Fcill'ietungsfagsatzung auch nnler ihrem Schätzungs'
,vcrthe hinlangtgedcN werden würden.

D>s Schätznngsprotocoll, die^icitatioosbeding^
nissr und dcr neueste Grundbnchsextract rönnen i,r>
cen gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichls eingesthen
w.rden, '

Mott l ing am 5, November »85 2
Der k, k, Bezilksrichler:

Scku rc , a if,. r>, ;

^ . 2 2 ^ (3^ < ^ d i c t. Nr. 5H29.
Von dem k, k, Bezirksgerichte Krainl'urg wird ',

hiemit bekannt gegeben: Eö seien zur 3<ornahme
c>er bewilligten crccutiucn Feilbictung der, der Mai ia
Knezh vo„ Worene gehörigen, in dem Grundbuche
ler Herrschaft Egg ob Krainburg «,!>> Rectf, Nr.
79 nnterstehende», gerichtlich auf 3187 fl. 40 kr.
geschätzte» Ganzhube, wegen aus dem gc,ichtlicben
Vergleiche vom 23. Jänner !83 ! an den < recu.
lionsiührer Hr» Kaspar Götzl z» Krainburg schul'
oigen 46 ft. 33 kr, c, «. ^ , die drei Fcilbietnngß.
tagsatzungen auf den 27. Jänner, 24 Februar und
31, März !855 , iedeim.il Früh vo» 9 bis »2 Uhl
in !oc<> Gorenc nüt dem Anhange angeordnet, daß
die feilgebotene Realität bei dcr ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über de» Schätzungswert!,,
l'ci der dritten aber auch unter denselben hintange-
geben werde,

x ie Licitatlonsbedingniss!», der Hchätzungs- und
Grundbuchseltract könne» täglich hier eingesehen
oder hier.'Mts in Abschrift genommen werden

K. k. Bezirksgericht Ktainburg am 12. Oclo.
ber »852.

Z. 3 4 . " ( 3 ) Nr . 7717.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n schaf ls«
G l ä u b i g e r .

Vor dem t. k, Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an dic Vcrlasseilschaft deß,
den 26, December »823 verstorbenen Sechstelhüb-
lers Blas Gabrouschek, von Smreznje bei Pudlipa
Haus - Nr. 24, als Gläubiger eine Forderung zu stelle»
haoen, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den l , F e b r u a r »83» Früh 9 Uhr hieramts
zu erscheine» , oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schrifllich zu übcrnichen, widrigensdiesen Gläubigern
,>» die Vcrlassenschaft, wcnn sie durch die B<»
zadlung der a»gcmc!detc» Forrerungen erschöpft
würde, ?e!n weiterer Ansprnch znstände, als insofern
hnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaidach am 24 November l852.

6 7 ^ (3) E t> i e t. Nr, 6006.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz werde» Io^

han» unt' Iacab Rigler von Reifniz, welche^ als
gesetzliche Milerbe» zu dcm Verlasse d.s am ?-Jän-
ner !852 in Reifniz E. Nr, <)9 verstorbenen Grund,
besitzcis Franz Lnschi» angegeben erscheine», anfge>
lordert, binnen Einem I ^ h r e , von dem »„ten gc.
sctzlc» Tage a» gerechnet, sich bei diesem Bezirksge-
rickte zi, mcloen, und unter Ausweisung ihres ge-
setzlichl» Erbrcchles ih>e Erdoerklärung anzubringen,
widlige^ns die Verlassenschalt mit Jenen, die sich
erl'scrklärt habcn, verhandelt und ihnen eingeant-
wurtet, der nichl angetretene Theil der Verlassen-
schaft abir vom Staate als erblos eingezogen würde,
und de» sich allenfalls später meldenden Erbe» ihre
Elbsansprliche nur so lange vorbehalten blieben, als
sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

Reifni j am >3, December 1852.


